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Lemlem nimmt regelmäßig die Unter-
stützungsangebote des Rundes Tisches
an und ist wegen ihrer Freundlichkeit
und Hilfsbereitschaft auch in der Ge-
meinschaftsunterkunft gut integriert. Als
sie Anfang des Jahres 2014 feststellt, dass
sie ein Kind bekommen wird, kümmern
sich Mitglieder der Evangelischen Kir-
chengemeinde in der Folgezeit beson-
ders intensiv um sie. 

Im Frühjahr 2014 entscheidet das Bun-
desamt für Migration und Flüchtlinge,
dass aufgrund der Dublin-Verordnung
Ungarn und nicht die Bundesrepublik für
den Asylantrag von Lemlem zuständig
ist. Die Ausländerbehörde fordert die
schwangere Frau im Juni 2014 dazu auf,
Deutschland wieder zu verlassen und
droht ihr die Abschiebung nach Ungarn
an. Dort aber hat die junge Frau keinerlei
Anknüpfungspunkte und in ihrer persön-
lichen Situation keine Perspektive. Lem-
lem droht zu verzweifeln.

(…) Der eilig einberufene Kirchenvor-
stand der Gemeinde entscheidet sich am
10. Juni 2014 nach ausführlicher Diskus-
sion und einem Gespräch mit der jungen
Frau einstimmig dafür, ihr Kirchenasyl zu
gewähren. (…) Er informiert unmittel-
bar alle für die Asylangelegenheiten der
jungen Frau zuständigen Behörden über
ihren neuen Aufenthaltsort und führt
kurz darauf ein Pressegespräch durch, in
dem die Öffentlichkeit informiert wird.
Gut acht Wochen lang bleibt Lemlem im
Kirchenasyl. In dieser Zeit wird die jun-

ge Frau von Mitgliedern der Kirchenge-
meinde betreut. Zugleich führen Ärzte
aus der Gemeinde die in dieser Schwan-
gerschaftsphase vorgesehenen Vorsor-
geuntersuchungen kostenlos und ehren-
amtlich durch. Lemlem kommt in der
Zeit des Kirchenasyls ganz langsam zur
Ruhe.

Weil der Mutterschutz die junge Frau zu-
gleich vor der Abschiebung nach Ungarn
schützt, verlässt sie am 11. August 2014
das Kirchenasyl und bezieht wieder ei-
ne Unterkunft in Bad Salzhausen. Mitte
 August schließlich endet die sechsmona-
tige Frist, in der Deutschland Lemlem zur
Durchführung eines Asylverfahrens nach
Ungarn hätte abschieben können. Die
Zuständigkeit für ein Asylverfahren liegt
jetzt endgültig bei der Bundesrepublik.

Am 15. September 2014 bringt Lemlem
ein gesundes Mädchen zur Welt. ◆

»Before I came into the 
Kirchenasyl, I had a lot 
of problems. But now 
everything is alright. 
I hope we can stay here. 
I want to learn German 
and I want go to work. 
And I want Maya to go 
to school in Bad Salz-
hausen. I found ›my family‹ 
and a lot of friends here.« 

(Lemlem Yonas Simye)

»Ich glaube nicht, dass sie im Kir-
chenasyl von Anfang an ein Gefühl
von Sicherheit hatte, aber sie hatte
bald ein Gefühl von Vertrauen in
die handelnden Personen. Sie hat
intuitiv gespürt, dass sie Vertrauen
in die Menschen hier haben kann.
Das war der entscheidende Punkt,
darauf hat sie gesetzt. Dieses Ver-
trauen nach einer so langen Flucht-
geschichte fassen zu können, ist
nicht einfach und schon etwas sehr
Erstaunliches und Ungewöhnli-
ches.« (Frank Appel, Diakonisches Werk
des Wetteraukreises)
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Ihr habt Flüchtlinge zu eurem Konzert
in Berlin eingeladen – warum? 

Vor rund zwei Monaten haben wir Kon-
takt zu zwei Flüchtlingsheimen in Berlin
aufgenommen. Wir hatten die Idee, zu
der Single »Ich will hier nicht sein« ein
 Video zu drehen, das den Text des Liedes
unterstreicht, die Menschen hinter den
Schicksalen zeigt und klar macht, dass sie
nicht herkommen, weil es hier so super
ist und weil Flucht so spaßig ist wie ein
Ausflug in die Sonne, sondern weil es für
sie nur wenige bis gar keine anderen
 Optionen gibt. Dabei war uns nicht wich-
tig, auf die Tränendrüse zu drücken, son-
dern zu zeigen: Das sind super gute Men-
schen, mit denen man einfach gerne zu-
sammen sein möchte. 

Wie habt ihr den Tag erlebt? 

Wir wollten uns ja persönlich vorstellen
und als kleines Dankeschön den Mädels
und Jungs einen schönen Tag bescheren.
Der war dann für uns noch schöner als
für alle. Wie die Kinder beim Konzert um
die Ecke kamen und nach vorne gerannt
kamen, das war extrem bewegend. Ich
war froh, dass ich meine Sonnenbrille
noch zur Hand hatte, die musste ich dann
mal ganz kurz aufsetzen. 

Ihr habt euch dazu entschieden, in
dem Musikvideo gar nicht selbst auf-
zutreten, sondern den Flüchtlingen
selbst das Wort zu überlassen. 

Wir waren uns völlig einig, auch mit dem
Regisseur, dass wir in dem Video nichts
zu suchen haben. Das hätte die ganze
 Sache aufgeweicht und ihr die Dringlich-
keit genommen. Eigentlich haben die
Leute alles selbst gemacht, der Regisseur
hat sie nur portraitiert. Dafür, dass es so
gelaufen ist, bin ich sehr dankbar. Beim
ersten Ansehen waren wir emotional
wirklich berührt. Da sind manche Sätze
drin, bei denen ich immer noch schlu-
cken muss. Das war hart. 

In dem Video zeigt ihr keine Boots-
überfahrten oder Kriegssituationen,
also nicht die klassischen Bilder zum
Thema Flucht. Zu sehen sind Men-
schen in Alltagssituationen und Fotos
ihrer zurückgebliebenen Familien -
mitglieder. Was wolltet ihr mit diesem
Konzept auslösen? 

Wir möchten, dass Leute von dem Video
und der Thematik emotional berührt wer-
den. Wenn ich mir etwas wünschen dürf-
te, dann, dass es bei Faschos, wenn sie es
sehen, Scham und ein Nachdenken aus-
löst. Ich kann mir einfach nicht vorstellen,
dass ein Mensch so stumpf sein kann,
dass ihn das alles nicht berührt, dazu
braucht man ja wirklich eine Mauer vor
sich. Darüber hinaus hoffen wir – es geht

ja nicht um eine kommerzielle Single,
aber trotzdem – Druck auf Radiostatio-
nen und Sender auszuüben, das Thema
Flucht in die Öffentlichkeit zu bringen.
Wenn wir eine Pflicht haben, dann die,
unsere Möglichkeiten hierzu zu nutzen. 

Wie haben denn die Fans auf das
Stück und das Video reagiert? 
Habt ihr auch negative Reaktionen
bekommen? 

Die Reaktionen waren sehr positiv, viel
positiver, als wir uns das gedacht haben.
Wir wussten, dass die Platte, auf der das
Stück ist, stark polarisiert. Sie hat ja pop-
pigere und härtere Anteile, und wir dach-
ten, dementsprechend werden auch die
Reaktionen ausfallen. Aber selbst Leute,
die das Lied nicht mögen, sagen, dass
das Video der Wahnsinn sei, und setzen
sich damit auseinander. Natürlich gibt es
auch negative Stimmen. Die sind häufig
von solchen Menschen, die diese Mauer
vor sich haben. Wenn ich manche ihrer
Kommentare lese, muss ich sie fragen:
Was wollt ihr auf unseren Konzerten, was
findet ihr da? 

»Nicht nur auf die Tränendrüse 
drücken … «
SAMMY AMARA ÜBER DAS BERÜHRTSEIN UND DEN WUNSCH WACHZURÜTTELN

Die Broilers standen im Sommer 2014 mit ihrem Album »Noir« an der 
Spitze der deutschen Musikcharts. Das Video zum Song »Ich will hier
nicht sein« – eine Reaktion auf den aufbrandenden Rassismus in Berlin-
Hellersdorf – wurde mit Flüchtlingen aus Berlin gedreht, die später auch
beim Konzert dabei sein durften. Wir haben mit Sänger Sammy Amara
gesprochen.
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Was würdest du zum Beispiel sagen,
wenn Fans solche Sprüche loslassen
wie »Flüchtlinge sollen zurückgehen«
oder »wir können doch nicht die
 ganze Welt retten«? 

Das passiert selten, aber diese klassi-
schen Sprüche kennen wir alle. Ich be-
gegne ihnen ganz »stumpf« mit dem
Aufruf, Menschlichkeit zu zeigen, sich die
Situation von Flüchtlingen bewusst zu
machen und vor allem, ihnen nicht schon
die Tür vor der Nase zuzuknallen. Ich
sage, dass ich nicht hoffe, dass wir flüch-
ten müssen, und stelle die Frage nach
dem Wenn: Wenn wir selbst auf Hilfe an-
gewiesen wären, wollten wir dann so
empfangen werden wie manche Jungs
und Mädels in Deutschland? Das wollen
wir nicht. Und ich hoffe, dass die umge-
kehrte Perspektive diejenigen, die sich
Flüchtlingen gegenüber schlecht beneh-
men, ein bisschen wachrüttelt. 

Du hast bereits gesagt, dass es euch
wichtig ist, das Thema in eine breite
Öffentlichkeit zu tragen. Was wäre
dein Wunsch an die heutige Gesell-
schaft in Bezug auf das Flüchtlings-
thema? Was können wir als Einzelne
für Flüchtlinge tun? 

Ich gehe davon aus, dass viele Menschen
sich nicht so intensiv und generell damit
beschäftigen möchten, solange nicht an
ihrem Geldbeutel gerüttelt wird. Deswe-
gen gehe ich wirklich immer auf dieses
ganz »Stumpfe« zurück und sage: Bleibt
einfach menschlich. Wenn jemand Hilfe
braucht, dann helft ihm. Und ich sage,
was Oma und Opa immer gesagt haben:
Was du nicht willst, das man dir tu, das
füg’ auch keinem anderen zu. Ganz ein-
fach. 

Zum Abschluss noch eine persönliche
Frage: Hast du einen persönlichen
 Bezug zum Thema Flüchtlinge? Oder

gab es für euch einen Schlüssel -
moment, in dem ihr gesagt habt, ok,
jetzt wollen wir diesen Song machen,
wir wollen ein Video dazu drehen? 

Das Thema ist uns immer präsent, weil
wir natürlich politisch auf einer bestimm-
ten Seite stehen. Aber ein Schlüsselerleb-
nis für mich waren die Geschichten, die
sich vor einiger Zeit in Berlin-Hellersdorf
abgespielt haben. Die haben mich an 
die Anschläge Anfang der 1990er-Jahre
in Mölln, Solingen, Rostock erinnert, die
haben mich sehr angeekelt und ich habe
mich außerordentlich geschämt. Wenn
Menschen sich bei Flüchtlingen vor die
Tür stellen und brüllen, dass Ausländer,
dass Flüchtlinge nicht willkommen sind:
Wie kann man solchen Menschen be-
greifbar machen, wie dumm und falsch
das alles ist? Und deswegen habe ich ver-
sucht, das auf diese Weise auszudrücken
– in einem Song. ◆

Die Broilers (v.l.n.r.): Andreas Brügge, Christian Kubczak, Julius Schmitter, Ines Maybaum, Newroz Duman (PRO ASYL), Ronald Hübner, Sammy Amara, 
Nurjana Arslanova (PRO ASYL)
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• Antilopen Gang und Turbostaat für Gäste(listen) 
mit Spenderherz

• Broilers für Tuchfühlung und das Video 
„Ich will hier nicht sein« 

• Die Toten Hosen für die unfassbare Unterstützung 
all die ganzen Jahre 

• Elias Ehrhardt und Thomas Schachinger für den 
Snowboard-»Ride for Change Bazar«

• Heinz Ratz für eine Flüchtlingsfrauen-Floßtour 
mit ungezähmter Energie

• La Confianza für das Benefizkonzert in Marktredwitz
und »Falkenflug«.

• Marco von Damghan für den Poetry Slam 

• Philip Mader für einen schonungslosen 
»No Border Trek« 

• PiN (Pretty in Noise) für den UNITED Soli Sampler 

• Radio Havanna für »Schiffbruch« samt Spenden-
Download

• ALKO SBK, Rivershores, Dance against Discrimina tion
und anderen fürs Benefizrocken

• The Prosecution für Benefiz-Konzerte und 
Soli-Pfandflaschen

• Tocotronic für offene Worte gegen geschlossene 
Grenzen

• Über den Tellerrand kochen für ein außergewöhn -
liches Kochbuch 

• Benno Fürmann, Jennifer Rostock, Ole Plogstedt, 
Pascow, Prof. Dr. Harald Lesch und vielen anderen 
für klare Statements zur Dublin Kampagne 

Immer wieder erhalten 
Flüchtlinge und PRO ASYL 
die Unterstützung von  
Musik-, Kunst- und Kultur -
schaffenden. 

Wir sagen DANKE 
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Amadeu Antonio Stiftung
Linienstr. 139, 10115 Berlin
Tel.: 030 / 24 08 86 10, Fax: 030 / 24 08 86 22
Homepage: www.amadeu-antonio-stiftung.de
E-Mail: info@amadeu-antonio-stiftung.de

Amnesty International Sektion der BRD e.V.
Zinnowitzer Straße 8, 10115 Berlin
Tel.: 030 / 42 02 48 0, Fax: 030 / 42 02 48 488
Homepage: www.amnesty.de
E-Mail: info@amnesty.de

Arbeiterwohlfahrt – Bundesverband e.V.
Heinrich-Albertz-Haus 
Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin
Tel.: 030 / 26 30 90, Fax: 030 / 26 30 93 24 99
Homepage: www.awo.org
E-Mail: katharina.vogt@awo.org

Beauftragte der Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und Integration
Bundeskanzleramt 
Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Tel.: 030 / 18 400 16 40, Fax: 030 / 18 400 16 06
Homepage: www.bundesregierung.de
E-Mail: integrationsbeauftragte@bk.bund.de

Brot für die Welt –
Evangelischer Entwicklungsdienst
Evangelisches Werk für Diakonie und 
Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Str.1
10115 Berlin
Tel.: 030 / 652 11-0, Fax: 030 / 652 11-33 33
Homepage: www.brot-fuer-die-welt.de
E-Mail: kontakt@brot-fuer-die-welt.de 

Bundesfachverband Unbegleitete Minder-
jährige Flüchtlinge e.V.
Paulsenstr. 55-56, 12163 Berlin
Tel.: 030 / 82 09 743 - 0 
Homepage: www.b-umf.de
E-Mail: info@b-umf.de

Connection e.V.
Von-Behring-Str. 110, 63075 Offenbach
Tel.: 069 / 82 37 55 34, Fax: 069 / 82 37 55 35
Homepage: www.connection-ev.de
E-Mail: office@Connection-eV.org

Deutscher Caritasverband e.V. 
Referat Migration und Integration
Karlstr. 40, 79104 Freiburg
Tel.: 0761 / 20 00, Fax: 0761 / 20 07 55
Homepage: www.caritas.de
E-Mail: migration.integration@caritas.de

Der Paritätische Gesamtverband 
Flüchtlingshilfe und Migrationssozialarbeit
Oranienburger Str. 13-14, 10178 Berlin
Tel.: 030 / 246 36 0, Fax: 030 / 246 36 110
Homepage: www.migration.paritaet.org/
E-Mail: fluechtlingshilfe@paritaet.org

Deutscher Anwaltverein (DAV) e.V.
Littenstraße 11
D-10179 Berlin
Tel.: 030 / 72 61 52-0, Fax: 030 / 72 61 52-190
Homepage: www.anwaltverein.de 
E-Mail: dav@anwaltverein.de 

Deutsches Institut für Menschenrechte
Zimmerstraße 26/27, 10969 Berlin
Tel.: 030 / 25 93 59 0, Fax: 030 / 25 93 59 59
Homepage: 
www.institut-fuer-menschenrechte.de/
E-Mail: info@institut-fuer-menschenrechte.de

Deutsches Rotes Kreuz – Generalsekretariat –
Team Migration und Integration
Carstennstr. 58, 12205 Berlin
Tel.: 030 / 854 04 0, Fax: 030 / 854 04 450
Homepage: www.drk.de
E-Mail: knochek@drk.de

Diakonie Deutschland –
Evangelischer Bundesverband
Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung
Caroline-Michaelis-Straße 1, 10115 Berlin
Tel.: 030 / 652 11 0, Fax: 030 / 652 11 33 33
Homepage: www.diakonie.de
E-Mail: diakonie@diakonie.de

European Council on Refugees and Exiles,
ECRE Brussels Office
Rue Royale 146, 1st Floor
1000 Brussels, Belgium
Tel: +32 (0)2 234 38 00, Fax: +32 (0)2 514 59 22
Homepage: www.ecre.org
E-Mail: ecre@ecre.org

Gesellschaft für bedrohte Völker e.V.
Postfach 2024, 37010 Göttingen
Tel.: 0551 / 49 90 60, Fax: 0551 / 580 28
Homepage: www.gfbv.de
E-Mail: info@gfbv.de

Informationsverbund Asyl und Migration e.V.
Haus der Demokratie und Menschenrechte
Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin
Tel.: 030 / 39 62 122, Fax: 030 / 46 79 33 29
Homepage: www.asyl.net
E-Mail: kontakt@asyl.net

Internationale Ärzte für die Verhütung 
des Atomkrieges / Ärzte in sozialer Verant-
wortung e.V. IPPNW
Körtestr. 10, 10967 Berlin
Tel.: 030 / 698 07 4 0, Fax: 030 / 693 81 66
Homepage: www.ippnw.de
E-Mail: kontakt@ippnw.de

Interkultureller Rat in Deutschland e.V.
Goebelstr. 21, 64293 Darmstadt
Tel.: 06151 / 33 99 71, Fax: 06151 / 39 19 740
Homepage: www.interkultureller-rat.de
E-Mail: info@interkultureller-rat.de

Internationale Liga für Menschenrechte
Haus der Demokratie und Menschenrechte
Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin
Tel.: 030 / 39 62 122, Fax: 030 / 39 62 147
Homepage: www.ilmr.de
E-Mail: vorstand@ilmr.de

Jesuiten-Flüchtlingsdienst Deutschland
Witzlebenstraße 30a, 14057 Berlin
Tel.: 030 / 32 60 25 90, Fax: 030 / 32 60 25 92
Homepage: www.jesuiten-fluechtlingsdienst.de
E-Mail: info@jesuiten-fluechtlingsdienst.de

Jugendliche ohne Grenzen
c/o IB Hanau
Marktstr. 3, 63450 Hanau
Tel: 06181 / 923 08 0, Fax: 06181 / 923 08 20
Homepage: www.jogspace.net
E-Mail: jog@jogspace.net

Kirchenamt der EKD
Herrenhäuser Str. 12, 30419 Hannover
Tel.: 0511 / 27 96 0, Fax: 0511 / 27 96 707
Homepage: www.ekd.de
E-Mail: info@ekd.de

Komitee für Grundrechte und Demokratie e.V. 
Aquinostr. 7-11, 50670 Köln
Tel.: 0221 / 97 26 920, Fax: 0221 / 97 26 931
Homepage: www.grundrechtekomitee.de
E-Mail: info@grundrechtekomitee.de

Kommissariat der Deutschen Bischöfe
Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin
Tel.: 030 / 288 78 0, Fax: 030 / 288 78 108
Homepage: www.kath-buero.de
E-Mail: post@kath-buero.de

medica mondiale
Hülchrather Str. 4, 50670 Köln
Tel.: 0221 / 93 18 98 0, Fax: 0221 / 93 18 98 1
Homepage: www.medicamondiale.org
E-Mail: info@medicamondiale.org

Adressen
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medico international
Burgstr. 106, 60389 Frankfurt
Tel.: 069 / 94 438 0, Fax: 069 / 43 60 02
Homepage: www.medico.de
E-Mail: info@medico.de

Neue Richtervereinigung
Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin
Tel.: 030 / 42 02 23 49, Fax: 030 / 42 02 23 50
Homepage: www.neuerichter.de 
E-Mail: bb@neuerichter.de

Ökumenische Bundesarbeitsgemeinschaft
Asyl in der Kirche e.V. 
Kirche Zum Heiligen Kreuz 
Zossener Str. 65, 10961 Berlin
Tel.: 030 / 25 89 88 91, Fax: 030 / 69 04 10 18
Homepage: www.kirchenasyl.de
E-Mail: info@kirchenasyl.de

Ökumenischer Vorbereitungsausschuss 
zur Interkulturellen Woche
Postfach 160646, 60069 Frankfurt
Tel.: 069 / 24 23 14 60, Fax: 069 / 24 23 14 71
Homepage: www.interkulturellewoche.de
E-Mail: info@interkulturellewoche.de

pax christi 
Internationale katholische Friedens -
bewegung 
Deutsche Sektion, Sekretariat
Hedwigskirchgasse 3, 10117 Berlin
Tel.: 030 / 200 76 78 0, Fax: 030 / 200 76 78 19
Homepage: www.paxchristi.de/
E-Mail: sekretariat@paxchristi.de

PRO ASYL
Postfach 160624, 60069 Frankfurt
Tel.: 069 / 24 23 14 20, Fax: 069 / 24 23 14 72
Homepage: www.proasyl.de
E-Mail: proasyl@proasyl.de

TERRE DES FEMMES
Brunnenstr. 128, 13355 Berlin
Tel.: 030 / 40 50 46 99 0
Fax: 030 / 40 50 46 99 99
Homepage: www.frauenrechte.de
E-Mail: info@frauenrechte.de

terre des hommes Deutschland e.V.
Ruppenkampstr. 11a, 49084 Osnabrück
Tel.: 0541 / 71 01 0, Fax: 0541 / 70 72 33
Homepage: www.tdh.de
E-Mail: post@tdh.de

UNHCR-Vertretung für Deutschland 
Zimmerstr. 79/80, 10117 Berlin
Tel.: 030 / 20 22 02 0, Fax: 030 / 20 22 02 20
Homepage: www.unhcr.de
E-Mail: gfrbe@unhcr.org

UNO Flüchtlingshilfe e.V.
Wilhelmstr. 42, 53111 Bonn
Tel.: 0228 / 62 98 60, Fax: 0228 / 629 86 11
Homepage: www.uno-fluechtlingshilfe.de
E-Mail: info@uno-fluechtlingshilfe.de

Verband binationaler Familien und 
Partner schaften, iaf e.V.
Ludolfusstr. 2 - 4, 60487 Frankfurt
Tel.: 069 / 713 75 60, Fax: 069 / 707 50 92
Homepage: www.verband-binationaler.de
E-Mail: info@verband-binationaler.de

VIA - Verband für Interkulturelle Arbeit
Am Buchenbaum 21, 47051 Duisburg
Tel.: 0203 / 728 42 82
Homepage: www.via-bund.de
E-Mail: via@via-bund.de

Landesweite Flüchtlingsräte
Wer Informationen braucht, Referentinnen 
und Referenten sucht oder in Flüchtlingsinitiativen
mitarbeiten will, findet bei den Flüchtlingsräten
der Bundesländer Ansprechpartner.

Baden-Württemberg: Flüchtlingsrat
Hauptstätter Str. 57, 70178 Stuttgart
Tel.: 0711 / 55 32 83 4; Fax: 0711 / 55 32 83 5
Homepage: www.fluechtlingsrat-bw.de 
E-Mail: info@fluechtlingsrat-bw.de

Bayern: Flüchtlingsrat
Augsburger Str. 13, 80337 München
Tel.: 089 / 76 22 34, Fax: 089 / 76 22 36
Homepage: www.fluechtlingsrat-bayern.de 
E-Mail: kontakt@fluechtlingsrat-bayern.de

Berlin: Flüchtlingsrat
Georgenkirchstr. 69-70, 10249 Berlin
Tel.: 030 / 24 34 45 76 2, Fax: 030 / 24 34 45 76 3
Homepage: www.fluechtlingsrat-berlin.de
E-Mail: buero@fluechtlingsrat-berlin.de

Brandenburg: Flüchtlingsrat
Rudolf-Breitscheid-Str. 164, 14482 Potsdam
Tel.: 0331 / 71 64 99, Fax: 0331 / 88 71 54 60
Homepage: www.fluechtlingsrat-brandenburg.de 
E-Mail: info@fluechtlingsrat-brandenburg.de

Bremen: Flüchtlingsrat 
c/o Zuflucht Ökumenische Ausländerarbeit e.V.
Berckstr. 27, 28359 Bremen
Tel.: 0421 / 83 56 152, Fax: 0421 / 800 70 04 
Homepage: www.fluechtlingsrat-bremen.de
E-Mail: info@fluechtlingsrat-bremen.de

Hamburg: Flüchtlingsrat
Nernstweg 32-34, 22765 Hamburg
Tel.: 040 / 43 15 87, Fax: 040 / 430 44 90
Homepage: www.fluechtlingsrat-hamburg.de 
E-Mail: info@fluechtlingsrat-hamburg.de

Hessen: Flüchtlingsrat
Leipziger Str. 17, 60487 Frankfurt
Tel.: 069 / 97 69 87 10, Fax: 069 / 97 69 87 11
Homepage: www.fr-hessen.de 
E-Mail: hfr@fr-hessen.de

Mecklenburg-Vorpommern: Flüchtlingsrat
Postfach 11 02 29, 19002 Schwerin
Tel.: 0385 / 58 15 790, Fax: 0385 / 58 15 791
Homepage: www.fluechtlingsrat-mv.de 
E-Mail: kontakt@fluechtlingsrat-mv.de

Niedersachsen: Flüchtlingsrat
Langer Garten 23 B, 31137 Hildesheim
Tel.: 05121 / 156 05, Fax: 05121 / 316 09
Homepage: www.nds-fluerat.org
E-Mail: nds@nds-fluerat.org

Nordrhein-Westfalen: Flüchtlingsrat
Wittener Str. 201, 44803 Bochum
Tel.: 0234 / 58 73 15 6, Fax: 0234 / 58 73 15 75
Homepage: www.frnrw.de 
E-Mail: info@frnrw.de

Rheinland-Pfalz: Arbeitskreis Asyl 
Kurhausstr. 8, 55543 Bad Kreuznach
Tel.: 0671 / 84 59 15 2, Fax: 0671 / 84 59 15 4
Homepage: www.asyl-rlp.org 
E-Mail: info@asyl-rlp.org

Saarland: Flüchtlingsrat
Kaiser Friedrich Ring 46, 66740 Saarlouis 
Tel.: 06831 / 48 77 93 8, Fax: 06831 / 48 77 93 9
Homepage: www.asyl-saar.de
E-Mail: fluechtlingsrat@asyl-saar.de

Sachsen: Flüchtlingsrat 
Heinrich-Zille-Str. 6, 01219 Dresden
Tel. 0351 / 436 37 25, Fax: 0351 / 436 37 32
Homepage: www.saechsischer-fluechtlingsrat.de
E-Mail: info@saechsischer-fluechtlingsrat.de 

Sachsen-Anhalt: Flüchtlingsrat
Dammweg 5, 01097 Dresden
Tel.: 0351 / 87 45 17 10, Fax: 0391 / 537 12 80 
Homepage: www.fluechtlingsrat-lsa.de
E-Mail: info@fluechtlingsrat-lsa.de

Schleswig-Holstein: Flüchtlingsrat
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Tel.: 0431 / 73 50 00, Fax: 0431 / 73 60 77
Homepage: www.frsh.de
E-Mail: office@frsh.de

Thüringen: Flüchtlingsrat
Warsbergstr. 1, 99092 Erfurt
Tel.: 0361 / 2 17 27 20, Fax: 0361 / 2 17 27 27
Homepage: www.fluechtlingsrat-thr.de
E-Mail: info@fluechtlingsrat-thr.de



Tag des Flüchtlings 2015

_____ Ex. des Materialheftes zum Tag des
Flüchtlings 2015
(52 S., DIN A4; 2,50 Euro pro Ex., 
ab 10 Stück pro Ex. 1,50 Euro, ab 100 Stück
pro Ex. 1,25 Euro)

_____ Ex. des Plakates zum Tag des Flücht-
lings 2015 (DIN A3; kostenlos)

_____ Ex. der Postkarte zum Tag des Flücht-
lings 2015 (kostenlos)

ASYL in Deutschland

_____ Ex. des Faltblattes »Wir treten ein! Für
Flüchtlingsschutz. Gegen Dublin III«
(Januar 2015; DIN lang; 12 S.; kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Wir treten ein!
 Erste Hilfe gegen Dublin-Abschiebun-
gen. Basiswissen und Tipps für die
Einzelfallarbeit« (Januar 2015; DIN A6;
36 Seiten; kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Wir treten ein! 
Fair verfahren: Analysen und Vor-
schläge für eine gerechte Flüchtlings-
politik« (Januar 2015; DIN A5, 28 S.; 
0,50 Euro pro Ex.)

_____ Ex. des Leitfadens »Herzlich Will -
kommen. Wie man sich für Flücht -
linge engagieren kann«
(Mai 2015; DIN A6; 48 S.; kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »pro menschen -
rechte. contra vorurteile. – Fakten
und Argumente zur Debatte über
Flüchtlinge in Deutschland und
Europa.« (Hg. Amadeu Antonio Stiftung,
PRO ASYL u.a.; 2. aktualisierte Auflage,
 voraussichtlich Juni 2015; DIN A6, 36 S.;
kostenlos)

_____ Ex. des Faltblattes: »Wir brauchen 
offene Türen für Verfolgte.«
Zur Situation der syrischen Flüchtlinge.
(März 2013; kostenlos)

_____ Ex. des Flyers »save me. eine stadt
sagt ja! – Flüchtlinge aufnehmen!«
(Juli 2014; kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Rechtsgutachten
Westbalkan I: Serbien, Mazedonien
und Bosnien/Herzegowina« (April
2014; DIN A4, 172 S.; 5,00 Euro pro Ex.)

_____ Ex. der Broschüre »Rechtsgutachten
Westbalkan II: Albanien und 
Montenegro« (Mai 2014; DIN A4; 42 S.;
3,00 Euro pro Ex.)

Europäische Asylpolitik

_____ Ex. der Broschüre »Erniedrigt, miss -
handelt, schutzlos: Flüchtlinge in 
Bulgarien« (April 2015; DIN A4; 52 S.;
2,00 Euro pro Ex.)

_____ Ex. des Faltblattes »Das Leben in 
Bulgarien ist die Hölle.« Wie Flücht -
linge in dem EU-Land erniedrigt und miss-
handelt werden. (Mai 2015; kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Flucht braucht
Wege!« Positionen für eine neue europäi-
sche Flüchtlingspolitik (September 2014;
DIN A5; 24 S.; 0,80 Euro pro Ex.)

_____ Ex. der Broschüre »Flucht ohne
 Ankunft« Die Misere von international
Schutzberechtigten in der EU (November
2014; DIN A5; 24 S.; 0,80 Euro pro Ex.)

_____ Ex. des Faltblattes »Flüchtlingspolitik
mit Todesfolge« Nach der Katastrophe
von Lampedusa: Chronik einer verschärf-
ten europäischen Abschottung 
(September 2014; DIN A6; kostenlos)

_____ Ex. der Postkarte »Erinnerung 
an Lampedusa«, (September 2014; 
kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Refugees in
 distress at sea: acting and assisting«
Guidance for skippers and crews (englisch;
Mai 2015; DIN A6, 24 S.; kostenlos) 

_____ Ex. der Broschüre »Pushed back –
 systematic human rights violations
against refugees in the aegean sea
and at the greek-turkish land border«
(englisch; November 2013; DIN A5; 76 S.;
kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Pushed back – 
Systematische Menschenrechtsverlet-
zungen an den griechisch-türkischen
See- und Landgrenzen«
(deutsche Kurzfassung; Februar 2014; 
DIN A5; 27 S.; kostenlos)

_____ Ex. des Faltblattes »Sonderkomman-
dos im Einsatz an der griechisch-
türkischen Grenze.« (März 2014; 
kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Auf der Flucht vor
dem Klima« Forderungen einer solidari-
schen Klimamigrationspolitik
(Hg.: Amnesty International, Brot für die

Welt, DGVN, Germanwatch, medico inter-
national, Oxfam, PRO ASYL; Januar 2013;
Din A5, 76S.; kostenlos)

_____ Ex. der Broschüre »Memorandum:
Flüchtlingsaufnahme in der Europä -
ischen Union: Für ein gerechtes 
und solidarisches System der Ver -
antwortlichkeit« (Hg.: Diakonie, NRV,
DAV, AWO, Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, PRO ASYL, Jesuitenflüchtlingsdienst
Deutschland, März 2013; DIN A5, 32S.;
2,00 Euro pro Ex., ab 50 Stück 1,50 Euro 
pro Ex.)
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Bitte senden Sie mir folgende Materialien:

Weitere Materialien finden Sie auf der nächsten Seite. 

Bitte Absender/-in und Unterschrift nicht vergessen (Kein Postfach!). 

Aktuelle Materialien immer unter www.proasyl.de.
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Europäische Asylpolitik

_____ Ex. der Broschüre »Im Schatten der
 Zitadelle«, (Dezember 2013; DIN A4; 
44 Seiten; kostenlos, max. 3 Ex.)

_____ Ex. der Broschüre »UNGARN 2013:
Flüchtlinge zwischen Haft und
 Obdachlosigkeit« Aktualisierung und
 Ergänzung des Berichts vom März 2012
(Oktober 2013; DIN A4; 40 S.; 3,00 Euro 
pro Ex.)

_____ Ex. der Broschüre »Überleben im 
Transit« Zur Situation von Flüchtlingen 
in der Türkei (März 2012; DIN A4, 28 S.;
kostenlos)

_____ Ex. des Flyers »Das europaweit ge -
plante Inhaftierungsprogramm zur
Abwehr von Flüchtlingen«
(Mai 2012; DIN lang; kostenlos)

Bücher

_____ Ex. des Taschenbuches 
»Grundrechte-Report 2015«
(Hg.: T. Müller-Heidelberg, E. Steven, M.
Pelzer, M. Heiming u.a.; Fischer Taschen-
buchverlag; 256 S.; 10,99 Euro pro Ex.)

_____ Ex. des Taschenbuches »Recht für
Flüchtlinge« Ein Leitfaden durch das
Asyl- und Ausländerrecht für die Praxis,
von Hubert Heinhold (Hg. Förderverein
PRO ASYL e.V; von Loeper Verlag; über -
arbeitete Neuausgabe; voraussichtlich 
Juni 2015; ca. 530 S.; kartoniert; 
ca. 19,90 Euro; ISBN: 978-3-86059-590-9)

_____ Ex. des Buches »Aufnehmen statt
 Abwehren – Flucht Asyl und zivil -
gesellschaftliches Engagement«
(Hg.: PRO ASYL e.V.; von Loeper Verlag; 
Oktober 2011; 120 S., kartoniert; 
24,90 Euro pro Ex.)

Ausstellung

_____ Ex. der Informationsausstellung 
»Asyl ist Menschenrecht«, 
(Dezember 2014; Hg. PRO ASYL; unter-
stützt von: IG Metall, DGB, Brot für die
Welt, Diakonie Hessen, Evangelische Kirche
in Hessen und Nassau, Stiftung für die
 Internationalen Wochen gegen Rassismus;
26 Themenplakate DIN A1 sowie ein An-
kündigungsplakat DIN A2; 60,00 Euro zzgl.
12,50 Euro Versand (in Plakatrollen)

_____ Ex. der Broschüre zur Informations -
ausstellung »Asyl ist Menschenrecht«
 Informationen zum Thema Flucht, 
Flüchtlinge und Asyl, (Dezember 2014; 
Hg. PRO ASYL, unterstützt von: IG Metall,
DGB, Brot für die Welt, Diakonie Hessen,
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau,
Stiftung für die Internationalen Wochen
gegen  Rassismus; DIN A3, mittig auf 
DIN A4 gefaltet; 28 S.; 2,00 Euro pro Ex., 
ab 30 Stück 0,50 pro Ex.)

CD / DVD

_____ Ex. der CD »ON THE RUN«
(9,95 Euro pro Ex. inkl. Versand)

Über PRO ASYL

_____ Ex. des »Tätigkeitsberichtes PRO ASYL
2014/2015« (ab Juli 2015; DIN A5; 
kostenlos)

T-Shirt »PRO ASYL«

T-Shirt »PRO ASYL«, Damen oder Herren-
schnitt; jeweils in den Größen S, M, L, XL;
rot mit weißem Aufdruck: Vorderseite
»PRO ASYL – Der Einzelfall zählt«, Rück -
seite »FLUCHT IST KEIN VERBRECHEN«, 
100% Bio-Baumwolle; 15,00 Euro pro
Stück

_____ Stk. Damen-T-Shirt, Größe S  

_____ Stk. Damen-T-Shirt, Größe M

_____ Stk. Damen-T-Shirt, Größe L

_____ Stk. Damen-T-Shirt, Größe XL

_____ Stk. Herren-T-Shirt, Größe S

_____ Stk. Herren-T-Shirt, Größe M

_____ Stk. Herren-T-Shirt, Größe L

_____ Stk. Herren-T-Shirt, Größe XL

Bitte senden Sie mir folgende Materialien:

Absender:

Name ______________________________________________________________________________

Vorname ___________________________________________________________________________

Straße (kein Postfach!)_________________________________________________________________

PLZ, Ort ____________________________________________________________________________

Telefon _____________________________________________________________________________

E-Mail ______________________________________________________________________________

Datum _____________________________________________________________________________

Unterschrift _________________________________________________________________________

Bitte zurücksenden an Förderverein PRO ASYL e.V., Postfach 160624, 60069 Frankfurt/M.
Oder per Fax an: 069 / 24 23 14 - 72
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HERAUSGEGEBEN ZUM TAG DES FLÜCHTLINGS 
AM 2. OKTOBER 2015

Herausgeber: PRO ASYL, Bundesweite Arbeitsgemeinschaft für Flüchtlinge

Der Tag des Flüchtlings findet im Rahmen der Interkulturellen Woche statt 
und wird von PRO ASYL in Zusammenarbeit mit dem Ökumenischen Vorbereitungsausschuss
zur Interkulturellen Woche vorbereitet.

Bei PRO ASYL arbeiten mit: Javad Adineh, Frankfurt/M.; Karim Alwasiti, Hildesheim; Veronika Arendt- Rojahn,
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Dr. Jürgen Micksch, Darmstadt; Siegfried Müller, Büdingen; Victor Pfaff, Frankfurt/M.;  Pater Frido SJ Pflüger, Berlin;
Albert Riedelsheimer, Donauwörth; Dirk Sabrowski, Bonn; Joachim Schaefer, Wetzlar; Andreas Schwantner, Neu-
Isenburg; Uli Sextro, Ingelheim; Michael Stenger, München; Katharina Vogt, Berlin; Hans-Dieter Walker, Berlin

Behrouz Asadi (Arbeitskreis Asyl Rheinland-Pfalz); Bernhard Dahm (Saarländischer Flüchtlingsrat); Ivana Doma-
zet (Flüchtlingsrat Brandenburg); Cornelia Gunßer (Flüchtlingsrat Hamburg); Doreen Klamann-Senz (Flüchtlings-
rat Mecklenburg-Vorpommern); Ellen Könneker (Flüchtlingsrat Thüringen); Dr. Christoph Kunz (Flüchtlingsrat
Sachsen-Anhalt); Martin Link (Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein); Angelika von Loeper (Flüchtlingsrat Baden-
Württemberg); Martina Mauer (Flüchtlingsrat Berlin); Ali Moradi (Sächsischer Flüchtlingsrat); Birgit Naujoks
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länderarbeit Bremen); Timmo Scherenberg (Hessischer Flüchtlingsrat); Kai Weber (Flüchtlingsrat Niedersachsen);
Matthias Weinzierl (Bayerischer Flüchtlingsrat) 

Berater: Hans ten Feld, Berlin

Redaktion: Günter Burkhardt, Andrea Kothen

Redaktionsschluss: April 2015

Titelbild: Dieter Klöckner/Imke Thiele, Frankfurt/M.
Layout: Wolfgang Scheffler, Mainz
Herstellung: alpha print medien AG, Kleyerstraße 3, 64295 Darmstadt 

Förderverein PRO ASYL e. V.
Postfach 160624, 60069 Frankfurt/M.
Telefon: 069 / 24 23 14 -10, Telefax: 069 / 24 23 14 -72

www.proasyl.de
proasyl@proasyl.de

Spendenkonto-Nr. 8047300
Bank für Sozialwirtschaft Köln, BLZ 370 205 00
IBAN: DE62 3702 0500 0008 0473 00
BIC: BFSWD33XXX

Das Magazin für Migration und 
Flüchtlingssolidarität in Schleswig-Holstein 
Der Schlepper wird herausgegeben vom 
Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V. 
Angebote zur Mitarbeit sind erwünscht. 
Beiträge bitte nur als Text-Datei zusenden. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht immer die Meinung der Redaktion 
wieder.
Redaktion: Martin Link (v.i.S.d.P.), Andrea 
Dallek, Nicholas Bell (schlepper@frsh.de)  
Layout: Bernhard Karimi, Den Haag  
Druck: hansadruck, Kiel  
Fotos im Schleswig-Holstein-Teil dieses 
Hefts: Koop. Büro für Gestaltung; koop-
bremen.de.
ISBN: 978-3-94 1381-20-9  
Der Schlepper online: www.frsh.de/schlepper

Diese Ausgabe ist 
gefördert durch 
AMIF, KED, PRO ASYL 
und die UNO-
Flüchtlingshilfe e.V. 

Bezugs- & Redaktionsadresse: 
Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V. 
Sophienblatt 82 - 86 
D-24114 Kiel 
Tel.: 0431 735 000 • Fax: 0431 736 077 
office@frsh.de • www.frsh.de

Spenden für die Flüchtlingshilfe in 
Schleswig-Holstein sammelt der FÖRDErverein 
Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein:  
Evangelische Bank • BIC GENODEF1EK1  
IBAN: DE52 5206 0410 0006 4289 08 

Solidarität kostet Geld und braucht 
Unterstützung!

Impressum

KED



1991 - 2011
20 Jahre Solidarität 
gegen auSgrenzung 

und abSchiebung!
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solidarität ist nicht umsonst

Für Solidarität!

Gegen Ausgrenzung

und Abschiebung!
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www.foerderverein-frsh.de

Flüchtlinge machen  
keinen Urlaub.

Sie sind gekommen, um zu bleiben.

 Bitte helfen Sie dabei! 
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